
++ Gründerwerkstatt 
Strausberg ist umge­
zogen ++

Mit dem Jahreswechsel hat die 
Gründerwerkstatt von Young 
Companies in Strausberg ei-
nen neuen Standort bezogen. 
Die Werkstatt befindet sich 
nun im neuen Gründerhaus TP 
6. Alle Kontaktendaten bleiben 
erhalten. Informationen zum 
Projekt Young Companies: 

www.young-companies.de     ■

++ Erasmus-Team zum 
IT-Tool-Seminar ++
Ende Februar hat das Erasmu-
steam erfolgreich an einem IT-
Tool-Workshop der European 
Commission in Brüssel teil-
genommen. Sehr interessant 
und nützlich war für das Team 
Berlin-Brandenburg auch der 
Austausch zur Gestaltung des 
Projektes mit den anderen eu-
ropäischen Teilnehmern des 

Seminares.                                ■

Wirtschaftsförderung in Märkisch-Oderland

Italienisch Kochen lernen, die 
Geheimnisse des Skandinavi-
schen Möbelbaus erkunden, 
sich mit Ökobauern in Tirol 
austauschen oder sich von 
der Kreativität der Designer 
in London und Barcelona an-
stecken lassen- und in dieser 
Zeit auch noch ein Stipendium 
erhalten? 

Das Programm „ERASMUS 
für Jungunternehmer“ fördert 
ab sofort den Austausch von 
UnternehmerInnen und Exi-
stenzgründerInnen in Berlin 
und Brandenburg.

Die jungen Entrepreneure 
können dabei Erfahrungen bei 
Unternehmen in Europa sam-
meln und Kontakte knüpfen. 
ERASMUS ist dabei offen für 
alle Branchen, also auch für 
GründerInnen aus dem Hand-
werk, aus dem Tourismus- und 
Gastronomiesektor, für Hoch-
schul- und technologieorien-
tierte GründerInnen oder auch 
UnternehmerInnen aus der 

Neues Projekt gestartetZITAT

TICKER

Hinter jedem Winter steckt ein 
zitternder Frühling und hinter dem 
Schleier jeder Nacht verbirgt sich 
ein lächelnder Morgen.

Khalil Gibran, Künstler
* 06. 01. 1883  · † 10. 04. 1931 

Aktuell
EDITORIAL

Liebe Leserinnen  
und Leser,
Kennen Sie das? Nach längerem 
oder kürzerem Aufenthalt im 
Ausland kommt man mit neuen  
Eindrücken, Erfahrungen und 
Perspektiven zurück. Goethe 
erkannte bereits vor mehr als 
200 Jahren: „Die beste Bildung 
findet ein gescheiter Mensch 
auf Reisen“. Die berühmte Itali-
enreise beeinflusste dann auch 
sein weiteres Schaffen nach-
haltig. Auch die traditionelle 
Walz für Handwerksgesellen 
zum Lernen bei Meistern in der 
Ferne war lange Zeit unabding-
barer Bestandteil auf dem Weg 
zu echter Meisterschaft. Jetzt 
gibt es mit „Erasmus für Jung-
unternehmer“ ein Programm 
der EU für den Erfahrungsaus-
tausch von Jungunternehmern 
und erfahrenen Profis. STIC 
hat lange daran gearbeitet, 
den Zuschlag als Anlaufstelle 
für Brandenburg und Berlin 
für die kommenden zwei Jah-
re zu erhalten. Die Plätze sind 
begrenzt- die Nachfrage aus 
Berlin ist groß. Wir hoffen, dass 
auch Gründer und Unterneh-
mer aus Ostbrandenburg von 
dieser Möglichkeit regen Ge- 
brauch machen. Ein Blick über 
den Tellerrand schadet nie. 

Ihr Andreas Jonas, 
Geschäftsführer STIC

Kreativbranche. Ziel ist der 
Entsendung ist es, Impulse, An-
regungen und neue Perspekti-
ven für das eigene Unterneh-
men zu sammeln und Kontakte 
zu anderen UnternehmerInnen 
in Europa zu knüpfen. Die Ent-
sendung kann bis zu 6 Mona-
te erfolgen. Unterbrechungen 
sind dabei möglich.

Über ERASMUS erhalten die 
JungunternehmerInnen in die-
ser Zeit ein Stipendium von bis 
zu 1.100 EUR monatlich.

Das Austauschprogramm 
läuft zunächst bis Ende 2014. 
Es sind in dieser Zeit 40 Ent-
sendungen nach Europa sowie 
die Aufnahme von 35 Entre-
preneuren aus anderen euro-
päischen Staaten geplant.

Infos für Interessenten, die 
Kontakte ins Ausland suchen 
erhalten Sie bei der ERASMUS-
Kontaktstelle Berlin/Branden-
burg im STIC unter  www.stic.de , 
E-Mail erasmus@stic.de oder 

telefonisch: 03341 - 335 214.  ■
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ERASMUS für  
Jungunternehmer



Impressum

Die Padelt 3D Systeme 

GmbH mit Sitz in Strausberg 

bietet Dienstleistungen für 

3D Scannen, Reverse Engi-

neering und CNC Fräsen an. 

Zu den Kunden gehören mit-

telständische Betriebe und 

global operierende Unter-

nehmen aus der Metall- und 

Kunststoffverarbeitung, aus 

der Zulieferindustrie sowie 

Systemhersteller aus der Me-

dizintechnik und dem Auto-

mobilbau. Die Dienstleistun-

gen werden aber auch von 

Kunden aus Architektur und 

Kunst genutzt.

Um eine noch zügigere und 

effizientere Auftragsbearbei-

tung zusichern zu können, 

wurden im Dezember 2012 

zwei neue CNC-Bearbeitungs-

zentren im Stic in Betrieb ge-

nommen. Somit können Werk-

stücke bis zu einer Größe 

von 3 m in verschiedensten 

Materialien gefertigt werden. 

„Unsere Kunden haben nun 

die Möglichkeit, am Standort 

Strausberg bei Berlin, Ihre 

Projekte aus einer Hand rea-

lisieren zu lassen. Von der 

Digitalisierung und Datenver-

arbeitung, bis zum gefrästen 

Objekt – kompetente Mitar-

beiter unterstützen und er-
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Investitionsbetreuer  
des Landkreises MOL
Frau Schäffner
Montags im STIC
Tel. 03341 – 335 381 
TP 6, Raum 2.04

InvestitionsBank des 
Landes Brandenburg
Jeden 1. und 3. Dienstag  
im Monat, vertreten durch 
Frau Malinowski 
Tel. 0163 – 660 16 57 
TP 6, Raum 2.04

LASA Brandenburg
Jeden 2. Donnerstag im  
Monat, vertreten durch  
Frau Janiak,  
Tel. 0331 - 600 24 86
TP 6, Raum 2.04
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Neues CNC-Bearbeitungszentrum bei 
Padelt 3D Systeme GmbH in Strausberg

Unter dem Dach des Grün-

dungsprojektes „Green Com- 

panies“ präsentierten wäh-

rend der Internationalen Grü-

nen Woche mehrere Unter-

nehmen erstmalig ihre Pro-

dukte und Dienstleistungen.

So hat Frau Eleonore Gliewe, 

Expertin für Wildpflanzen und 

Heilkräuter, ihre Seminare, 

Exkursionen und Workshops 

zum Thema „Wildpflanzen“, 

„Naturerfahrungen“ und 

„Vegetarische Kochkunst“ 

am 26. Januar 2013 einem 

breiten Publikum vorgestellt. 

Aber auch Frau Ute Boekholt 

war mit ihrem Angebot das 

erste Mal dabei.  Sie hat sich 

die Kultivierung der soge-

nannten alten Gemüsesorten 

zur Aufgabe gemacht. Dazu 

gehören z.B. Paprika Sweet 

Chocolate, Müncheberger 

Salattomate oder Sellerie 

Magdeburger Markt. Dass ihr 

eigener Garten nicht nur bei 

der Saatgutherstellung zur 

Inspiration dient, konnten die 

Besucher der Grünen Woche 

ebenfalls erfahren: Denn mit 

einem weiteren Geschäfts-

feld komplettiert Sie den 

Ansatz der ganzheitlichen 

und nachhaltigen Gartenent-

wicklung. Nach dem erfolg-

arbeiten Ihre Vorstellungen“.

Mit neuer Technik und jahre

langem Know-how geht es 

kontinuierlich voran.

Firmen im STIC Stellen sich vor

„Green Companies“-Gründer  
auf der Grünen Woche“

reichen Messeauftritt startet 

„green companies“ nun in die 

Marktsaison. Wir laden Sie 

deswegen herzlichst ein, un-

sere Gemeinschaftsstände in 

Falkenhagen (14. April 2013), 

in Müncheberg (4. Mai 2013) 

oder in Buckow (26. Mai 2013) 

und in Eberswalde (1. Juni 

2013) zu besuchen.

Padelt 3D Systeme GmbH,

Tel. 0 33 41 - 31 28 93,

Fax 0 33 41 - 39 09 96

www.3dpadelt.de                      ■

Dank „green companies“ erstmals Aussteller auf der Grünen Woche


